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HIRMKE

Es tut mir leid, dah ich soweit
ausholen muh. Aber eines Abends kam
Hirmke zu meiner Frau. Hirmke ist ein
Heilkundiger und meine Frau hatte Fuh-
gelenkschmerzen. Deshalb kam Hirmke
zu meiner Frau. Und hatte Erfolg. Denn,
das muh ihm der Feind lassen, er kann
massieren.

Weil aber Hirmke meiner Frau
erzählte, dah er alle Krankheiten erkenne
und heile, und weil ich zu jener Zeit
an Bauchweh litt, schickte ihn meine
gute Frau zu mir hinüber ins Bureau,
auf dah er mein Leiden diagnostiziere.
So also kam Hirmke auch zu mir. Mit
besten Empfehlungen meiner lieben
Frau. Er bat mich, auf zwei Stühle zu
liegen, und ich tat also. Er setzte sich
auf meinen dritten Stuhl und legte
seinen schönen Kopf auf meinen wüsten
Bauch, und sah aus wie ein Heiliger.
Wie ein schlafender Heiliger. Aber
Hirmke schlief mit nichten, Hirmke
diagnostizierte. Und nach siebenzehen
Minuten erhob er sein Haupt und sprach
traurigen Auges also: «Verschrecked
Si bitte nüd, Chräppsl»

Es würde der Pointe Abbruch tun,
wenn ich jetzt sagen würde, was ich
damals sagte. B

Stille Nacht

Zu radikal!
In einer Wahlversammlung wurde

polternd festgestellt, dem Schweizer
seien alle Freiheiten abhanden gekommen.

Mir scheint, der gufe Mann vergafj

die Porfofreiheit! Pen

Zoologie Im Alltag

Der Lauerhahn
Was immer er tut, er tut es zum Schein.
Stets ist er bemüht, Hahn im Korbe zu sein.

Die Neidechse
Ein sehr gefährliches Reptil,
Das Gift verspritzt ohn' Mafj und Ziel.

Der Freinachtkauz
Er wütet nachts und schläft am Tage.
Wovon er lebf? Das ist die Frage.

Pas GroljraumtrampeHier
Es tritt mit Füfjen jedermann.
Sei's in der Lauf-, sei's in der Strahenbahn.

Das V e r s e e p f e r d c h e n

Der erste scheue Musenkuh
Macht kaum ein Pferd zum Pegasus.

Das C h a m ä I e o n i c o I e
Es friht aus fremder Hand sein Brot,
Stimmt seine Farbe nach dem Grundfon: Rot.

Das Ehrentier
Es stopff mit Aemtlein sich den Bauch.
Das nützf ihm stets, den andern - manchmal - auch. Robert Däster Der Antichristbaum
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